
	 	

EX_MATERIA 
Porzellan im öffentlichen Raum 
Ausschreibung für die Teilnahme an einer Ausstellung mit dem Material Porzellan im öffentlichen 
Raum der Stadt Meißen und im Kunstverein Meißen e.V., im Rahmen des Meißner Kultursommers 
2027


	 Projektzeitraum: 28. August – 06. November 2027 
	 Eröffnung am 28. August | 15 Uhr


	 Finissage mit Katalogpräsentation am 06. November | 15 Uhr


	 Kurator*innen 
Johanna Bettle & Matthias Lehmann


Bewerbungsschluss: 31. Juli 2026, 23:59 Uhr 
 
Der Kunstverein Meißen, angesiedelt in der Stadt, die seit Jahrhunderten als Wiege des 
europäischen Porzellans gilt, plant mit EX_MATERIA eine Ausstellung im öffentlichen Raum, die in 
Kooperation mit der Stadt Meißen künstlerische Positionen an verschiedenen Standorten in der 
Altstadt präsentiert.


Porzellan war lange ein Luxusgut und diente als Statussymbol: Wer Porzellan besaß, signalisierte 
Wohlstand und gesellschaftliche Stellung. Häufig war es nur für besondere Anlässe reserviert – 
etwa Familienfeste oder den Empfang von Gästen – und wurde auch deshalb mit Zerbrechlichkeit, 
Eleganz und festlicher Bedeutung assoziiert. 

Die geplante Ausstellung hinterfragt diese tradierten Vorstellungen und untersucht, welche 
Potenziale Porzellan heute entfalten kann, wenn es nicht länger nur Träger von Dekor und 
Funktion ist, sondern selbst als eigenständiges Medium in den Vordergrund tritt. Dabei spielt 
EX_MATERIA bewusst mit den Erwartungen, die wir dem Material automatisch zuschreiben – 
Zerbrechlichkeit, Eleganz oder Luxus – und überrascht die Besucher*innen, indem es Porzellan in 
neuen, unerwarteten Kontexten erfahrbar macht.


Dies ist besonders in Meißen von Bedeutung, wo die ansässige Staatliche Porzellan-Manufaktur 
Meissen jedes Jahr große Besucherströme anzieht und viele Menschen das Material vor allem in 
seiner traditionellen, musealen oder kommerziellen Funktion kennen. EX_MATERIA setzt genau an 
dieser Stelle an und fragt, welche künstlerischen Potenziale Porzellan noch entfalten kann, wenn 
es aus dem institutionellen und musealen Rahmen herausgelöst und in den öffentlichen Raum der 
Stadt überführt wird.


Was wir suchen: ortsspezifische künstlerische Positionen, die sich mit Porzellan als Medium, als 
kulturellem Objekt oder als historischem Bedeutungsträger auseinandersetzen – materialbasiert, 
konzeptuell oder diskursiv. Die konkrete Verortung im Stadtraum Meißens ist dabei kein neutraler 
Hintergrund, sondern Teil der künstlerischen Arbeit




	 	
Ausschreibung 

Professionelle Künstler*innen mit abgeschlossener Hochschulausbildung sind deutschlandweit 
aufgerufen, sich mit einer Projektidee zur oben beschriebenen Thematik und Materialität bis zum 
31. Juli 2026 für einen der vorgeschlagenen Standorte im Stadtraum der Stadt Meißen zu 
bewerben. Aus allen Einreichungen wählt eine Fachjury 5 Positionen für die Realisierung aus.


Ergänzend zur Ausstellung im öffentlichen Raum erhalten alle ausgewählten Teilnehmer*innen die 
Möglichkeit, ihre künstlerischen Arbeiten parallel in den Ausstellungsräumen des Kunstvereins 
Meißen zu präsentieren. Im Rahmen des Projekts entsteht ein Ausstellungskatalog mit Texten und 
Abbildungen zu allen gezeigten Positionen. 

Einreichung:  

1. Projektskizze  
- max. 2 A4-Seiten mit Titel, skizzenhafter Darstellung des Vorhabens, einer kurzen inhaltlichen 
Beschreibung, der zum Einsatz kommenden Materialien (Porzellan sollte den überwiegenden 
Anteil der Arbeit ausmachen) Befestigungen etc. und dem Ort (evtl. ein weiterer Alternativort)


2. Zur Person: 
- Kurz-Vita sowie Beschreibung der Arbeitsweise, max. 1 A4-Seite 
- 2 Abbildungen aktueller Arbeiten mit Beschreibung (Titel, Material, Jahr), max. 2 A4-Seiten


Ihre Bewerbungen (zusammengefasst in einem PDF, max. 5 Seiten) senden Sie bis zum  
31. Juli 2026, 23:59 Uhr an: bewerbung@kunstverein-meissen.de 
Dateiname: Nachname_Vorname_Ex_Materia.pdf 

mailto:bewerbung@kunstverein-meissen.de


	 	
Standorte im öffentlichen Raum:  

1. Platz hinter der Frauenkirche, Tuchmacher-Tor 
Koordinaten: 51.1624961, 13.4697526 
- nutzbare Flächen: markierte Wiesenfläche, Größe ca. 14 x 8 m


2. Rondel, Albrechtsburg Meißen  
Koordinaten: 51.1671388, 13.4712550 
- runder Platz hinter der Albrechtsburg Meißen mit Blick ins Elbtal 
- nutzbare Fläche: Wiese & gepflastertes Hexagon, ca. ⍉ 6 m, Größe gesamt ca. ⍉ 20 m


3. Brückenbogen, Schlossstufen  
Koordinaten: 51.1653984, 13.4694834 
- Bogen und Platz unterhalb der Brücke vollständig nutzbar, Größe Fläche ca. 8 x 8 m, h: 5,5 m 
(bei Befestigung sind nur minimale Bohrungen im Mauerwerk möglich, #Denkmalschutz) 



	 	

4. Innenhof Rote Schule (zwischen Stadtarchiv  Stadtmuseum) 
Koordinaten: 51.1630581, 13.4730264 
- partielle Nutzung einzelner Bereiche der gesamten Platzfläche mit Einschränkung des 
stattfindenden Wochenmarktes


5. Burgstraße ( 2-3 Standorte) 
Koordinaten: 51.1643877, 13.47018639 
- Sitzgelegenheiten mit Sockelfunktion, ggf. mit Verglasung möglich für besonders filigrane 
Objekte. Diese werden von dem Kunstverein vorab produziert.  
- nutzbare Fläche: 0,8 x 0,5 m, bzw. 0,8 x 0,8 m 

Weitere selbstgewählte Standorte können sein:  
Fassaden, Nischen, Gassen, Plätze und andere Orte des öffentlichen Lebens.

Die Standorte müssen durch die Eigentümer*innen und/oder das Ordnungsamt der Stadt Meißen 
genehmigt werden und genehmigungsfähig sein.  

 



	 	
Termine 
Aufbautage: 25. – 27. August 2027


Eröffnung Samstag, 28. August| 15 Uhr 
mit Begrüßung, Einführung und geführtem Stadtrundgang


Veranstaltungswochen 
28. August – 06. November 2027 
mit Workshops und geführten Stadtrundgängen


Finissage Samstag, 06. November 2027 | 15 Uhr 
mit Katalogpräsentation und geführtem Stadtrundgang


Abbau: 07./08. November 2027

Folgendes Veranstaltungsprogramm ist geplant: 
- geführte Rundgänge zu den Kunstorten mit Kurator*innen und Künstler*innen 
- begleitende Workshops unter Zuhilfenahme verwendeter künstlerischer Praktiken und Techniken 
- Artist Talks


Rahmenbedingungen 
Angestrebtes Honorar 2.500 € je Künstler*in (in Abhängigkeit der bis dahin bewilligten 
Fördermittel) Zusätzlich können pro Position max. 1.000 € Material- und Nebenkosten 
abgerechnet werden, welche zur Realisierung des Projektes notwendig sind. Diese beinhalten 
Aufwendungen für Material, Befestigungsmaterial, Aufbau, Abbau. etc.. Transport- und 
Reisekosten können bis max. 500 € je Künstler*in abgerechnet werden. 
 
Für Künstler*innen, die nicht aus Dresden und Umgebung kommen, stellt der Kunstverein Meißen 
während der Aufbauwoche sowie zum Abbau Übernachtungsmöglichkeiten zur Verfügung.


Von keiner der eingereichten Arbeiten darf eine Gefährdung für Personen ausgehen, etwa durch 
scharfe Kanten oder andere potenzielle Verletzungsrisiken. Alle Arbeiten müssen standsicher mit 
dem Untergrund verankert bzw. sicher aufgehängt und befestigt werden. Arbeiten im 
öffentlichen Raum können nicht versichert werden. Die Arbeiten in den Ausstellungsräumen 
de Kunstverein Meißen e.V. sind mit den eintreffen vor Ort versichert.  

Auf Grundlage der eingereichten Projektskizze wird ein Ausstellungsvertrag geschlossen.


Jede*r Künstler*in ist für den Auf- und Abbau der eigenen Arbeit selbst verantwortlich. Der 
Kunstverein Meißen unterstützt im Rahmen seiner Möglichkeiten und nach vorheriger Absprache 
bei Aufbau und Umsetzung während der Aufbauwoche.


Mit der Einreichung ihrer Unterlagen erklären sich die Bewerber*innen mit den oben genannten 
Bedingungen und Konditionen einverstanden.


Wir freuen uns auf Eure Bewerbungen und auf spannende Projektskizzen für 

EX_MATERIA, Porzellan im öffentlichen Raum. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Johanna Bettle & Matthias Lehmann, Kunstverein Meißen e.V.


